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lumbianische Umweltaktivistin Jani
Silva, die inhaftierte iranische Men-
schenrechtsanwältin Nasrin Sotou-
deh und die drei Jugendlichen „El
Hibou3“, denen in Malta eine lange
Haftstrafe droht: sie hatten Flücht-
lingen geholfen.

i Die Ausstellung kann bis 23. Juli
zu den Öffnungszeiten der Spar-
kasse besichtigt werden. Weite-
re Informationen zur Arbeit von
Amnesty finden sich unter
www.amnesty.de

und die Förderung der wirtschaftli-
chen, sozialen und kulturellen Rech-
te. Amnesty International verfolgt
das Ziel, dass Gesellschaften so ge-
staltet werden, dass Menschenwür-
de und Menschenrechte weder für
Einzelne noch für Gruppen gefähr-
det sind.

Postkartenaktion
Im Rahmen der Ausstellung bittet
Amnesty Bad Mergentheim um Un-
terstützung der ausliegenden Post-
karten-Aktion für die bedrohte ko-

Staaten ein, wozu sie sich selbst be-
kannt haben. Auch 60 Jahre nach der
Gründung von Amnesty Internatio-
nal setzen sich Menschen für Men-
schenrechte ein, weltweit, jeden Tag
neu und auf vielfältigste Weise. 2021
erhält Amnesty International Unter-
stützung von mittlerweile zehn Mil-
lionen Menschen auf der ganzen
Welt. Dabei hat sich der Blick gewei-
tet – Kampf gegen Diskriminierung
und Rassismus, für das Recht der se-
xuellen Selbstbestimmung, für die
Rechte von geflüchteten Menschen

60 Jahre Amnesty International: Ausstellung der Menschenrechtsorganisation in der Sparkasse

Kampf für die Rechte aller Menschen
Ungeteilte Menschen-
rechte und weltweite
Menschlichkeit: Diese
Forderung hat sich
Amnesty International auf
die Fahnen geschrieben.
Eine Ausstellung in der
Sparkasse zeigt die Arbeit
der Menschenrechtsorga-
nisation auf.

Bad Mergentheim. Mit einem klassi-
schen Zeitungsartikel beginnt am
28. Mai 1961 die Geschichte der
größten unabhängigen Menschen-
rechtsorganisation der Welt: Heute
tritt Amnesty International auf der
Grundlage der Allgemeinen Erklä-
rung der Menschenrechte jeden Tag
für die Rechte aller Menschen ein.
Die Stärke der Organisation liegt im
Engagement von weltweit mehr als
zehn Millionen Menschen unter-
schiedlicher Nationalitäten und Kul-
turen, darunter auch die Amnesty-
Gruppe aus Bad Mergentheim.

60. Geburtstag
Aus Anlass des 60. Jubiläums der
Menschenrechtsorganisation ist in
der Sparkasse Tauberfranken in Bad
Mergentheim eine Ausstellung zu
den Zielen, der Arbeitsweise und
den Erfolgen von Amnesty Interna-
tional zu sehen. Vor 60 Jahren zün-
dete der englische Rechtsanwalt Pe-
ter Benenson, der in diesen Tagen
100 Jahre alt geworden wäre, die
Amnesty-Kerze an und rief die Welt
in einem Zeitungsartikel auf, die
Menschenrechte aller Menschen zu
schützen und politische Gefangene

aus der Haft zu entlassen. Aus sei-
nem Aufruf wurde binnen weniger
Jahre die weltweit größte Menschen-
rechtsbewegung, für die auch
Amnesty Bad Mergentheim seit
Jahrzehnten arbeitet.

Grundlage der Arbeit von Amnes-
ty International ist die Allgemeine
Erklärung der Menschenrechte, die
1948 von den Vereinten Nationen
verabschiedet wurde. Jeder Mit-
gliedstaat der UNO verpflichtet sich,
die Erklärung einzuhalten. Amnesty
International fordert somit von den

Schon auf dem Platz vor der Sparkasse machen große Banner auf die Arbeit von Amnesty aufmerksam: Im Bild von links Stefan Kneifl, Christa Zechlin, Marcel Feuchtmüller von
der Sparkasse Tauberfranken, Ruth Kornherr, Dietrich Grebbin und Rudolf Mayer von der Amnesty-Gruppe Bad Mergentheim. BILD: SPARKASSE

Covid-19: Landrat würdigt Einsatz aller an der Bekämpfung der Pandemie Beteiligten / Aufruf zur Impfung

Inzidenz liegt schon drei Tage lang im Landkreis bei 0,0
Main-Tauber-Kreis. Im Main-Tauber-
Kreis wurde von Sonntag, 4. Juli, bis
einschließlich Montag, 12. Juli, kein
neuer Fall einer Coronavirus-Infek-
tion registriert. Die Gesamtzahl der
bislang bestätigt Infizierten im
Landkreis beträgt weiterhin 5133.

In der Folge betrug der Wert der
Sieben-Tage-Inzidenz im Main-
Tauber-Kreis am Samstag und
Sonntag nach Angaben des Landes-
gesundheitsamts Baden-Württem-
berg 0,0. Nachdem es auch am Mon-
tag keinen neuen Infektionsfall im
Landkreis gibt, bleibt die Inzidenz
auch am dritten Tag in Folge bei null.

„Es freut mich sehr, dass wir als
erster und einziger Landkreis in Ba-
den-Württemberg im Jahr 2021 den
Wert von 0,0 erreicht haben. Ich hof-
fe, wir können diesen nun möglichst
lange auf null oder zumindest nahe
null halten“, erklärt Landrat Chris-
toph Schauder. Zu der erfreulichen
Entwicklung beigetragen hätten
nicht nur die Sommerzeit sowie der
Fortschritt bei den Impfungen. Auch
das Gesundheitsamt mit seiner kon-
sequenten Arbeit in der Kontaktper-
sonenermittlung und Quarantäne-

anordnung, alle Akteure im Gesund-
heitswesen sowie die Städte und Ge-
meinden hätten einen wichtigen An-
teil geleistet.

Nicht leichtsinnig werden
Das weiter umsichtige Verhalten des
größten Teils der Bevölkerung im
Kreis sowie die bisher hohe Impfbe-
reitschaft würdigt Schauder ebenso
ausdrücklich. „Gleichwohl dürfen
wir alle jetzt nicht leichtsinnig wer-
den. Die sich ausbreitende, hochan-
steckende Delta-Variante des Coro-
navirus in
Verbindung
mit der be-
vorstehen-
den Ur-
laubs- und
Reisezeit
kann schnell
wieder zu ei-
nem deutli-
chen Anstieg des Infektionsgesche-
hens führen“, warnt der Landrat.
Deshalb gelte es, weiter auf Abstand,
Hygiene und Masken im Alltag sowie
regelmäßiges Lüften von Innenräu-
men zu achten. Noch besser sei es,

Treffen und Aktivitäten vorwiegend
ins Freie zu verlagern. Dort sei das
Ansteckungsrisiko deutlich redu-
ziert. „Das Fehlverhalten Einzelner
kann schnell wieder zu Einschrän-
kungen für alle führen. Dies gilt es
unbedingt zu verhindern“, bekräf-
tigt Schauder.

Nach Aussage von Gesundheits-
und Sozialdezernentin Elisabeth
Krug hängt es nun entscheidend von
der Durchimpfungsrate in der Be-
völkerung ab, ob eine vierte Infekti-
onswelle verhindert werden kann.
Grundsätzlich könnte diese spätes-
tens mit Beginn der kühleren Jahres-
zeit drohen. „Nur durch einen sehr
hohen Anteil vollständig geimpfter
erwachsener Menschen in der Be-
völkerung kann eine neue Welle aus-
geschlossen oder bestmöglich abge-
mildert werden“, sagt Krug. Wenn
man nicht mit dem Vakzin von John-
son & Johnson geimpft wurde, bei
dem eine Dosis genügt, müsse daher
unbedingt auch der zweite Impfter-
min wahrgenommen werden.

Krug erläutert weiter, dass es bis-
lang für Kinder bis zwölf Jahre kei-
nen zugelassenen Impfstoff und für

Jugendliche von zwölf bis 18 Jahren
keine allgemeine Empfehlung der
Ständigen Impfkommission gibt:
„Dies bedeutet, dass wir Erwachsene
eine Art Schutzgürtel um die Kinder
und Jugendlichen legen müssen, in-
dem wir uns alle impfen lassen, so-
fern keine medizinischen Gründe
dagegensprechen.“ Es zeichne sich
immer deutlicher ab, wie belastend
die Pandemiesituation für Kinder
und Jugendliche ist. Deshalb sollten
für die junge Generation neue Ein-
schränkungen vermieden werden.
Dies sei nur möglich, wenn sich
möglichst alle impfen lassen, die
geimpft werden können, sagt Krug,
die als Dezernentin auch für die Ju-
gendhilfe verantwortlich zeichnet.

Die Zahl der Genesenen ist im
Kreis um fünf auf 5036 gestiegen. So-
mit sind noch sieben Personen im
Landkreis aktiv von einer nachge-
wiesenen Infektion betroffen. Sie-
verteilen sich auf die Kommunen
Ahorn: 0, Assamstadt: 0, Bad Mer-
gentheim: 4, Boxberg: 0, Creglingen:
0, Freudenberg: 0, Großrinderfeld: 0,
Grünsfeld: 0, Igersheim: 0, König-
heim: 1, Külsheim: 0, Lauda-Königs-

hofen: 0, Niederstetten: 0, Tauberbi-
schofsheim: 1, Weikersheim: 0, Wer-
bach: 0, Wertheim: 1 und Wittighau-
sen: 0. Die Quarantäne für eine Klas-
se der Comenius-Realschule Wert-
heim wurde aufgehoben.

Deutlich zurückgegangen ist die
Nachfrage nach Erst-Impfungen im
Kreisimpfzentrum (KIZ) in Bad Mer-
gentheim. Insgesamt haben dort
von Montag, 5. Juli, bis Sonntag, 11.
Juli, 390 Erst- und 1567 Zweit-Imp-
fungen stattgefunden. Somit wur-
den in der vergangenen Woche im
KIZ 1957 Impfdosen beziehungswei-
se von Montag bis Sonntag im
Schnitt 280 Impfdosen täglich ver-
abreicht. In diesen Zahlen enthalten
sind die verabreichten Dosen bei
den „Offenen Impftagen“ am Wo-
chenende, bei denen erstmals eine
Impfung ohne Voranmeldung mög-
lich war. Seit dem Impfstart im
Main-Tauber-Kreis erhielten 37 351
Personen ihre erste und 26 012 Per-
sonen ihre zweite Impfung durch
das KIZ. Hinzu kommen 843 Imp-
fungen mit dem Impfstoff von John-
son & Johnson. Er war in der vergan-
genen Woche nicht im Einsatz. Ins-

gesamt wurden bisher also 64 206
Impfdosen durch das KIZ verab-
reicht. Die vollständige Immunisie-
rung besteht frühestens 14 Tage
nach der zweiten Impfung.

Seit dem 6. April impfen im Land
auch die Arztpraxen flächendeckend
mit. Im Kreis sind es laut Kassenärzt-
licher Vereinigung nun 94 Praxen,
eine mehr als bisher. Sie haben vom
6. April bis einschließlich 4. Juli
42 088 Impfdosen verabreicht, da-
von 24 723 Erst- und 17 365 Zwei-
timpfungen. Zudem lassen sich
impfberechtigte Einwohner etwa im
Zentralen Impfzentrum in Rot am
See oder durch Betriebsärzte in Un-
ternehmen impfen.

Aufgrund der niedrigen Infekti-
onszahlen erfolgen Lageberichte
derzeit nur noch, wenn das Gesund-
heitsamt einen neuen Infektionsfall
verzeichnet, jedoch spätestens zum
Wochenbeginn als Rückblick auf die
vorangegangene Woche. lra/BILD: DPA

i Alle Berichte und einen Live-
Ticker zur Corona-Pandemie gibt
es unter www.fnweb.de/corona
im Internet.

gungen und Kongresse. Professor
Sextl erläuterte einige der Projekte,
an denen im ISC aktuell geforscht
wird. Hierzu gehöre zum Beispiel in
der Biomedizin die Herstellung von
Testmodellen und Gewebeersatz
aus körpereigenen Zellen, um Tier-
versuche überflüssig zu machen.

Dr. Andreas Diegeler, Leiter der
ISC-Außenstelle Bronnbach und des
„Centers of Device Development“,
machte deutlich, dass in Bronnbach
die industrielle Umsetzung der wis-
senschaftlichen Ideen erfolge. Es
werden im Auftrag von Firmen Pro-
totypen von Geräten gebaut. So kön-
ne etwa geprüft werden, ob ein 3-D-
Druck dieselben Anforderungen er-
füllt wie ein herkömmlich hergestell-
tes Produkt. pm

Kulturgüterschutz angesiedelt.
Grundsätzlich strebe das Fraunho-
fer Institut an, das Kloster Bronn-
bach als Ort der Wissensvermittlung
auszubauen, sich dabei noch stärker
mit regionalen Akteuren zu vernet-
zen und den Tagungsbereich weiter
auszubauen. Auch Gespräche mit
dem Regionalmanagement der neu-
en Bio-Musterregion Main-Tauber-
Kreis sollen geführt werden so Sextl.

Schauder betonte, dass die Lie-
genschaft auch in den kommenden
Jahren weiterentwickelt werden soll:
„Hierbei ist Fraunhofer ein wichtiger
Partner und hat eine überregionale
Strahlkraft.“ Das Institut bringe
nicht nur Forschungsaufträge und
innovative Produkte voran, sondern
veranstalte auch internationale Ta-

Besuch beim Fraunhofer Institut: Landrat froh über Engagement

Langfristige Kooperation geplant
Main-Tauber-Kreis. Landrat Chris-
toph Schauder zeigt sich sehr froh
über das Engagement des Fraunho-
fer Instituts für Silicatforschung ISC
im Kloster Bronnbach und strebt
eine langfristige Zusammenarbeit
mit der wissenschaftlichen Einrich-
tung an. Dies ist das Ergebnis eines
Besuchs vor Ort. Dabei informierte
er sich mit der Dezernentin für Kreis-
entwicklung, Kultur und Bildung,
Ursula Mühleck, über die Arbeit der
Außenstelle.

Institutsleiter Professor Dr. Ger-
hard Sextl erläuterte die Aufgaben
des ISC mit Hauptsitz in Würzburg
sowie die Projekte und Themen, an
denen am Standort Bronnbach gear-
beitet und geforscht wird. Hier sind
die Bereiche Hochtechnologie und

ren und Kunstgegenstände aus un-
terschiedlichen Materialien ge-
schaffen hatte. Bereitwillig führte
Morgan seine Gäste durch das mehr-
stöckige Atelier, in das er eine ehe-
mals landwirtschaftlich genutzte
Scheune in jahrelanger Arbeit umge-
wandelt hat. Ebenfalls einige Werke
zur Ausstellung hat die Künstlerin
Daniela Skerra beigetragen, die extra
von der Insel Fehmarn angereist war
und deren Werke schon auf interna-
tionalen Ausstellungen zu sehen wa-
ren. Wer am Wochenende nicht die
Gelegenheit hatte, in Morgans „Style
Art Gallery“ vorbeizuschauen, hat an
den kommenden Sonntagen, jeweils
von 15 bis 18 Uhr, in der Edelfinger
Alten Frankenstraße 62 dazu Gele-
genheit. WM

Beeindruckt zeigten sich die Be-
sucher über das vielseitige Schaffen
des Künstlers, der neben farben-
prächtigen klein- und großformati-
gen Bildern und Porträts in verschie-
denen Maltechniken auch Skulptu-

Edelfingen: Daniel Morgan stellte Werke aus

Vielseitiges Schaffen präsentiert
Edelfingen. Erstmals hatte der Edel-
finger Künstler Daniel Morgan am
vergangenen Wochenende sein
Kunstatelier für die Öffentlichkeit
geöffnet, um seine kreativen Kunst-
werke vorzustellen.

Beeindruckt waren die Besucher von den Kunstwerken von Daniel Morgan (rechts) und
Daniela Skerra (Zweite von rechts). BILD: MIES

Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Im städtischen
Seniorentreff werden an diesem
Dienstag, 13. Juli, wieder die Karten
gemischt. Spielzeit ist von 14.30 bis
17.30 Uhr.

FSH-Gruppe trifft sich
Bad Mergentheim. Die Frauen-
Selbsthilfegruppe Krebs trifft sich
laut Mitteilung am Freitag, 16. Juli,
ab 18 Uhr, Ende zirka 20.30 Uhr.
Treffpunkt ist auf der Wiese hinter
dem Gemeindehaus, Alte Franken-
straße in Edelfingen. Parkmöglich-
keiten stehen unterhalb vom
Gemeindehaus in der Steinbron-
nenstraße zur Verfügung. Das Tref-
fen findet unter Beachtung der gel-
tenden Abstands- und Hygienere-
geln statt. Alle interessierten Frauen
mit beziehungsweise nach einer
Krebserkrankung, sind willkom-
men. Eine Anmeldung ist unter Tele-
fon 09343 / 6275430 oder E-Mail an
fsh-badmergentheim@web.de
erforderlich.

Schiedsrichter-Schulung
Bad Mergentheim. Die erste Schieds-
richter-Schulung der Saison 2021/22
findet am Montag, 26. Juli, um
19.30 Uhr im AMC-Heim in Lauden-
bach statt. Als Lehrwart wird an die-
sem Abend Harald Schröder aus
Hausen erwartet. Thema dieses
Schulungsabends ist „Regelände-
rungen zur Saison 2021/2022“. Wie
zu jeder neuen Saison, wird es auch
dieses Mal einige Änderungen und
neue Anweisungen an die Schieds-
richter geben. Diese Schulung findet
in Präsenz (mit den geltenden
Regeln) in Laudenbach statt.

Weltladen hält Rückblick
Bad Mergentheim. Die Jahreshaupt-
versammlung des Weltladens findet
am Freitag, 23. Juli, um 19.30 Uhr im
katholischen Gemeindehaus, Mari-
enstraße 1, statt.
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